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der Frühling streckt seine Fühler aus und schickt seine Vorboten. Das gesamte Haus 
steckt bereits in den Vorbereitungen auf Ostern, Pfingsten, den ersten Mai, die Spar-
gelsaison und weitere Höhepunkte. Aber auch das Haus selbst macht sich schick, Früh-
lingsputz findet auf allen Ebenen statt. Wie sie bemerkt haben, wurden in den letzten 
Tagen des Jahres 2024 die Flure auf der Wohnebene 6 gestrichen. In diesem Frühjahr 
werden wir die Malerarbeiten auch auf den Wohnebenen 4 und 5 fortsetzen.
In diesem Jahr endet auch die Legislaturperiode des Bewohnerbeirates. Es freut mich 
sehr, dass wir viele neue Kandidaten zur Aufstellung für die Mitarbeit im neuen Be-
wohnerbeirat gewinnen konnten. Am 30. April wird der neue Bewohnerbeirat gewählt 
und in einer ersten konstituierenden Sitzung der oder die Vorsitzende  des Beirates er-
nannt. Ich möchte mich hiermit für die vertrauensvolle und offene Zusammenarbeit mit 
dem jetzigen Bewohnerbeirat, insbesondere mit dem Vorsitzenden Alfred-Fritz Bartel, 
bedanken. Aus gesundheitlichen Gründen können und werden sich nicht alle jetzigen 
Mitglieder erneut zur Mitarbeit im neuen Bewohnerbeirat aufstellen lassen.
Es freut mich ebenfalls, Ihnen mitteilen zu können, dass wir zum jetzigen Zeitpunkt 
alle vakanten Personalstellen mit neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern besetzen 
konnten, denen ich einen guten Start in unserem Haus wünsche.
Für uns alle erhoffe ich eine schöne gemeinsame Frühlingszeit! Viel Spaß beim Lesen 
der aktuellen Ausgabe!

Ihre Solveig Lange
Einrichtungsleiterin
Buckower Ring 62, 12683 Berlin

GUTEN TAG
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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
liebe Leserinnen und Leser, 

Unsere Hauszeitung steht Ihnen 
viermal im Jahr auf unserer Webseite
zur Verfügung unter: 
volkssolidaritaet-berlin.de/einrichtungen/
seniorenheim-haus-am-auwald/
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Herzlich willkommen 

    bei uns !

HER ZLICH WILLKOMMEN

Dieter Alich 

Helmut Baßendowski 

Arno Bley

Horst Blümner

Ingrid Cermak

Ursula Förster

Renate Niemann

Christel Perschke 

Michael Schenk

Werner Wehder 

Liebe Bewohnerinnen, liebe Bewohner, 

wir wünschen Ihnen in Ihrem neuen 
Zuhause alles Gute.

Alle Mitarbeitenden des Hauses möchten, 
dass Sie sich wohlfühlen. Deshalb bitten 
wir Sie, sich bei Fragen, Wünschen oder 
Problemen an das Personal zu wenden.

Natürlich wissen wir, dass es eine Zeit 
braucht, bis Sie sich richtig bei uns 
eingelebt haben. Dabei stehen wir Ihnen 
und Ihren Angehörigen mit Rat und Tat 
zur Seite.

Wir sind immer für Sie da!
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Am 6. Dezember fand im Haus am Auwald 
zum ersten Mal ein kleiner Weihnachtsmarkt 
statt. 2023 dachte sich das Betreuungsteam: 
Wenn unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
nicht zum Weihnachtsmarkt gelangen 
können, dann muss der Weihnachtsmarkt 
zu uns ins Haus kommen. Gesagt – getan, 
und schon wurden im Garten verschiedene 
Weihnachtsstände aufgebaut. 

Bei heißer Schokolade, Glühwein, Bratwurst, 
Grünkohl mit Knacker, Champignonpfanne 
und frisch gebackenen Waffeln konnten die 
Bewohnerinnen und Bewohner, ihre Ange-
hörigen und Besucher sowie die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter die festliche 
Vorweihnachtsstimmung genießen und 
gemeinsam eine schöne Zeit verbrin-
gen. Natürlich durfte auch die passende 
Weihnachtsmusik nicht fehlen, die alle 
in die richtige Stimmung für die besinn-
liche Adventszeit gebracht hat.

Besonderes Highlight des Marktes wa-

Erster Weihnachtsmarkt

ren die Stände, an denen selbst angefer-
tigte Arbeiten angeboten wurden. 
Wochenlang hatten alle Beteiligten mit 
großem Engagement gehäkelt, gestrickt 
und kreative Werke wie Tischlaternen aus 
Eisstielen und beleuchtete Weihnachtsbäume 
aus Wolle gefertigt. Wunderschöne selbstge-
machte Kerzen und Weihnachtskarten wurden 
angeboten, sowie kleine Wichtelfiguren aus Glas 
mit Licht. Die liebevoll hergestellten Produkte fanden 
viele begeisterte Abnehmer und machten den Weih-
nachtsmarkt zu einem besonderen Erlebnis. 
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Erster Weihnachtsmarkt

Santa Claus war vor Ort und 
jeder durfte auch mal in sei-
nen Geschenkesack greifen. 

Er nahm sich die 
Zeit und las 

uns al-

len eine schöne Weihnachts-
geschichte vor. Die gelungene 
Mischung aus kulinarischen 
Köstlichkeiten, Handwerks-
kunst, Musik und geselligem 
Beisammensein sorgte für ei-
ne rundum stimmungsvolle 
Atmosphäre. Alle Beteiligten 
waren sich einig: Der erste 

Weihnachtsmarkt im Haus am 
Auwald war ein voller Erfolg und 
sollte unbedingt wiederholt wer-
den. Das Team der sozialen Be-
treuung bedankt sich ganz herz-
lich bei allen, die zum Gelingen 
unseres ersten Weihnachtsmark-
tes beigetragen haben. Wir pla-
nen schon mit neuen Ideen und 
Wünschen den nächsten, den 
zweiten Weihnachtsmarkt 2025 
bei uns im Haus.
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Weihnachten auf den Wohnetagen

Sinnlichkeit durchzieht das 
Haus auf allen Ebenen, das 
ist hier wichtig – sei es der 
Duft, der beim Backen der 
selbstgemachten Plätzchen in 
der Luft liegt, das weihnacht-
liche Gestalten der Wohneta-
gen oder das Schmücken des 
Weihnachtsbaumes.

Weihnachten löst bei den 
meisten Menschen den 
Wunsch aus, ein großes Fest 
im Kreis der Familie zu fei-
ern. Viele Bewohnerinnen und 
Bewohner können aber, et-
wa durch eine Krankheit oder 
soziale Isolation, nicht mehr 
zu Hause leben – und damit 
ist auch das Weihnachtsfest 
in den eigenen vier Wänden 
nicht mehr möglich. Dann 
bleibt die Hoffnung auf ein 
Leben in einem Senioren-
heim, dessen Mitarbeitende 
ihrer Arbeit vor allem mit viel 
Engagement und Empathie 
nachgehen. 

Auf unseren Wohnetagen, bei 
denen das Zentrum – wie zu 
Hause – das „Wohnzimmer“ 
bzw. der Aufenthaltsbereich 
mit einer offenen Küche ist, 
kommen unsere Seniorinnen 
und Senioren auch an den 
Feiertagen zusammen. 

An den Weihnachtstagen ist 
unser Haus von den Mitar-
beitenden voll besetzt, und 
das Team der sozialen Be-
treuung ist mit unterschied-
lichsten Angeboten an den 
Weihnachtstagen im Einsatz. 
So waren zwei Mitarbei-
ter in Aktion, die an Heilig-
abend den Weihnachtsmann 
spielten und denen, die das 
Zimmer nicht mehr verlas-
sen konnten, auch ein klei-
nes Präsent brachten. Man 
unterhielt sich und sorgte 

so für eine gute Atmosphä-
re mit weihnachtlicher Be-
leuchtung und Musik. 

Es gab auf jeder Wohnetage 
Kaffee, Kuchen, Stollen so-
wie Plätzchen an einer fest-
lich gedeckten Tafel. Nach 
dem gemeinsamen Singen 
von Weihnachtsliedern folg-
te die Bescherung durch die 
Weihnachtsmänner. Damit 
verbunden wurde eine Weih-
nachtsgeschichte vorgele-
sen. 
Am Abend gab es das tradi-
tionelle Abendessen mit Kar-
toffelsalat und Würstchen. 
Ein großes Dankeschön geht 
an die Mitarbeiter Michael 
Ryll vom Team der sozialen 
Betreuung und an Pflegehel-
fer Reiko Werra vom WB 4 
für ihr Engagement und ihre 
Mühen um einen unvergess-
lichen Nachmittag, den sie 
den Bewohnerinnen und Be-
wohner gestalteten.
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Wunschbaum

Wie zu Beginn eines jeden Jah-
res haben wir auch für 2025 mit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 
zusammen einen Wunschbaum ge-
staltet. Mit welchen Wünschen und 
Hoffnungen wollen sie in das neue 
Jahr 2025 gehen? Darüber denken 
sie schon im Vorfeld nach. 

Die bestimmenden Themen sind ei-
gentlich jedes Jahr ähnlich: neben 
dem Wunsch nach Gesundheit und 
Glück sind es auch Wünsche nach 
häufigerem Kontakt mit Familien-
mitgliedern, für die Erhaltung des 
Friedens, nach Freiheit, Zusammen-
halt und Selbstbestimmung. Diese 
Anliegen schreiben die Bewohnerin-
nen und Bewohner auf einen Zettel, 
teilweise auch unterstützt von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Teams der sozialen Betreuung. 
Die Zettel befestigten dann alle zu-
sammen an unserem Baum. 

Die Aktion war gleichzeitig ver-
knüpft mit dem Neujahrsfeuer. 
Alle Bewohnenden trafen sich 
am 1. Januar im Garten und 
konnten in der Feuerschale 
das verbrennen, was sie sich 
nicht für das neue Jahr wünschen. 
Gleichzeitig besiegelten sie mit ei-
ner Wunderkerze ihre neuen Her-
zenswünsche.
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Neujahrsempfang

Am 7. Januar begrüßte das 
Team der sozialen Betreu-
ung alle Bewohnerinnen und 
Bewohner im vorbereiteten 
Speisesaal zum diesjährigen 
Neujahrsempfang. 

Michael Ryll, Mitarbeiter der 
sozialen Betreuung, eröffne-
te die Feier und lud alle Gäste 
ein zu einer neuen gemeinsa-
men Reise in ein gutes, 
gesundes und glückli-
ches Jahr 2025. Sie er-
hielten gleich noch ei-
nige Informationen, was 
2025 bei uns alles vorge-
sehen ist, da die Volkssolida-
rität 80 Jahre wird. So erzähl-
ten die Kolleginnen und Kol-

legen von der großen Aktion 
„Gestaltung von 80 Zucker-
tüten“, welche sich das Team 
als Spendenprojekt auf die 
Fahne geschrieben hat. Die 
Zuckertüten sollen gemein-
sam mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern gestaltet und 
befüllt werden.

Die musikalische Betreu-
ung übernahmen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
selbständig mittels einer 
Musikbox, die die Einrich-
tung letztes Jahr bekommen 
hatte. Es wurde nach Musik-
wünschen der Gäste fleißig 
getanzt, geklatscht und ge-
schunkelt. Alle hatten sehr   

viel Spaß.
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80 Zuckertüten 

In diesem Jahr feiern wir ei-
nen besonderen Meilenstein 
bei der Volkssolidarität, näm-
lich unseren 80. Geburtstag. 
Auch die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Senio-
renheims Haus Am Auwald 
möchten mit viel Freude und 
Engagement kreativ dazu bei-
tragen und basteln seit eini-
ger Zeit mit Hilfe des Teams 
der sozialen Betreuung eifrig 
80 Zuckertüten für Erstkläss-
ler.

Bei den Arbeiten kommen oft 
Erinnerungen an die eigene 
Einschulung und Schulzeit 
auf, die zuweilen von Entbeh-
rungen geprägt waren, wie 
im Gespräch zu erfahren war. 

Und während sie die Zucker-
tüten eifrig bemalen, kleben 
und natürlich auch befüllen, 
tauschen sie mit anderen Be-
wohnerinnen und Bewohnern  
Lebenserfahrungen aus.
An dieser Stelle danken wir 
herzlich für die bisher einge-

gangenen Finanz- und Sach-
spenden zur Umsetzung die-
ses Projekts, und gleichzeitig 
freuen wir uns natürlich sehr 
über weitere Unterstützung 
bis zur Zielgeraden.
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Auch in den vergangenen Monaten konnten wir neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in unserem Team willkommen heißen:

Unsere neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Daniela Wieklinski
Kahsay Habton
Jubina Kabilo
Erisa Fejzo
Nicole Abel

Ich kann mich noch sehr genau daran erinnern, als 
mir bei meinem Vorstellungsgespräch im Juli 2022 
gesagt wurde, dass zu meinen Aufgaben zählt, die 
Hauszeitung zu schreiben. Meine Angst davor, ver-
bunden mit vielen Fragen, hatte man mir ansehen 
können. Mittlerweile macht es mir viel Spaß, euch 
allen zu berichten, was bei uns im Haus so alles ver-
anstaltet wird. Mancher Artikel schreibt sich fast von 
ganz allein, wenn ich mir passende Fotos ansehe. 
Mir hilft es auch, zu einem guten Betreuungsteam zu 
gehören, was seit 2023 sehr gut zusammengewach-
sen und stabil ist. Mit neuen Ideen der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter passen wir unsere Angebote den 
Wünschen der Bewohnerinnen und Bewohner an. 

Das Jahr 2025 wird wieder viele Veranstaltungen und 
Überraschungen mit sich bringen. Mit dem Neujahrs-
fest haben wir das neue Jahr verheißungsvoll begon-
nen, nun planen wir den gemeinsamen Fasching, u. a.  
mit Büttenreden durch die Bewohnerinnen und Be-
wohner. Wir sind alle sehr gespannt.

Mandy Schulze, 
Leiterin des Teams der sozialen Betreuung 

Gut gestartet

Essa Hasan
Steven Fortenbach
Svetlana Dombrovski
Cecilia Domeni Chiliebou
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Geburtstagskalender

Wolfgang Sedlick
Ursula Förster 
Helga Schünke 
Helga Neumann
Ingrid Deter
Erika Riemer
Anita Busch
Manuela Grabow
Hans-Joachim Knust
Knut Friedrich
Angelika Förster

Ingrid Kruzicki 
Gerrit Schnitter 
Gabriele Eckart
Helmut Baßendowski 
Frank Decker 
Wally Rietdorff 
Heide Wilser 
Helene Franke 
Alice Klinger 
Klaus Rüdiger Roth 
Traudchen Müller 
Marianne Bublitz 
Monika Dlugosch

JANUAR

NOVEMBER

Gerda Hayeß
Brunhilde Walther
Hannelore Silz
Annemarie Brattke
Erika Schwarze
Margit Koenig
Gabriele Jürgensen
Christel Wachsmann
Rolf Garrasch
Christa Grosser 
lrene Sickora 
Herbert Breuer

DEZEMBER



KALENDER
VERANSTALTUNGS-

März

April

25.03.	 Kinderkonzert	

07.04.	 Modemobil-Verkauf 
17.04.	 Osterbrunch mit Osterbasar 
18.04. 	 Ostercafé
30.04. 	 Bewohnerbeiratswahl

23.05. 	 Restaurantabend

Ständige Termine
Café Mathilda: donnerstags, samstags und sonntags geöffnet
Bewegungsgruppen: dienstags, mittwochs und freitags
Musiktherapie: mehrmals monatlich
Gottesdienst: einmal monatlich

Mai


